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Wir freuen uns, Ihnen und euch hiermit unser neues Kirchenmusikprogramm vor-

legen zu können. Es enthält unsere kirchenmusikalischen Angebote von Januar bis 

August 2024. Ohne Musik – das wissen Sie, wenn Sie uns kennen – wäre die Augus-

tinerkirche Würzburg nicht denkbar. Sei es im Zusammenspiel mit Worten und Riten 

in liturgischen Feiern oder in konzertanter Darbietung, Musik eröffnet uns immer den 

Zugang zu einer neuen Dimension, über das Hier und Jetzt hinaus. Und unser Pro-

gramm ist so bunt geworden, dass wirklich für jede und jeden etwas dabei sein dürfte.

Einen besonderen Raum in unserem Angebot nimmt die Fastenzeit ein, die wir in 

diesem Jahr unter das Motto »Zum Optimismus verp�ichtet« stellen. Schon beim Er-

öffnungsgottesdienst geht’s mit dem »Team Elementare Musikpädagogik« musikalisch 

zu. Gepaart mit Vorträgen und Impulsen wird Musik auch darüber hinaus unser Thema 

in verschiedene Richtungen vertiefen. 

Liebe Freunde und Förderer unserer Musik!

Augustinerkloster Würzburg
Br. Michael Clemens OSA | michael.clemens@augustiner.de
Hans-Bernhard Ruß | kirchenmusiker@augustinerkirche.eu

www.augustinerkirche-wuerzburg.de

Organisation & Auskunft

Willkommen in der 
Augustinerkirche

Erst im Oktober 2023 war das Polizeiorchester Bayern zu einem überaus erfolgrei-

chen Bene�zkonzert zu Gast. Grund genug, im April 2024 mit einem neuen Programm 

wiederzukommen. Der Titel: »Versöhnung«, passend zur neuen CD und passend für 

unseren Kirchenraum. Mit den traditionellen Orgelkonzerten zu Johann Sebastian 

Bachs Geburts- und Todestag sowie am Ostermontag wird unsere Klais-Orgel gebühr-

lich zur Geltung kommen. Und auch die Chormusik kommt mit dem Bundesjugendchor 

und dem Vokalprojekt Berlin nicht zu kurz. Mit feurigem Tango werden wir dann bei 

der diesjährigen Kreuzgangserenade einen hoffentlich lauschigen Sommerabend ver-

leben. Seien Sie zu allem Genannten, und zu einigem mehr, herzlich Willkommen.

Auch 2024 gilt selbstverständlich: Unsere Konzerte sind im Regelfall kostenlos, um 

allen den Zugang zu Musik und Kultur zu ermöglichen. Damit wir dies auch weiterhin 

leisten können, bitten wir diejenigen, denen es möglich ist, am Ende der Veranstaltun-

gen um eine Spende.

Mit den besten Wünschen für angenehme und inspirierende Momente
Br. Michael Clemens OSA / Hans-Bernhard Ruß

Augustinerkloster Würzburg
Dominikanerplatz 2 | 97070 Würzburg
Redaktion: Br. Michael Clemens OSA | Hans-Bernhard Ruß
Layout: Br. Carsten Meister OSA | Au�age: 3.500 Stück
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»Musik & Meditation«

»Chormusik im Gottesdienst mit dem 
Chor der Augustinerkirche«

jeweils dienstags 17.00 Uhr
In Kooperation mit dem Matthias-Grünewald-Gymnasium Würzburg

Musik im

Gottesdienst
»Gottesdienste in der Karwoche/Ostern«
Palmsonntag | 24.03. | 10.00 Uhr – Messfeier
Br. Marcel OSA & Br. Peter OSA | Chor der Augustinerkirche

Gründonnerstag | 28.03. | 18.00 Uhr – Liturgie vom Letzten Abendmahl
P. Alfons OSA & P. Lukas OSA | Co-Scho

Karfreitag | 29.03. | 15.00 Uhr – Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
Br. Michael OSA | Co-Scho

Ostersonntag | 31.03. | 05.30 Uhr – Osternacht
P. Alfons OSA & Br. Michael OSA | Chor der Augustinerkirche

Ostersonntag | 31.03. | 10.00 Uhr – Osterhochamt
P. Lukas OSA | Instrumentalmusik

Ostermontag | 01.04. | 10.00 Uhr – Gottesdienst
P. Jochen OSA

Sonntag  | 25.02. | 10.00 Uhr 
Sonntag  | 19.05. | 10.00 Uhr Pfingstsonntag
Sonntag  | 28.07. | 10.00 Uhr
Dienstag | 27.08. | 18.00 Uhr Vesper zum Augustinusfest



O r g e l
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30 Minuten konzertante Orgelmusik am Mittwochnachmittag 
mit Regine Schlereth, Hans-Bernhard Ruß & Gästen 

FebruarJanuar
Mi | 07.02. | 17.00Mi | 17.01. | 17.00

Mi | 31.01. | 17.00

Mai

Juni

Mi | 15.05. | 17.00
Mi | 29.05. | 17.00

Mi | 05.06. | 17.00
Mi | 19.06. | 17.00

August

September

Juli
Mi | 07.08. | 17.00
Mi | 21.08. | 17.00

Mi | 04.09. | 17.00

Mi | 03.07. | 17.00
Mi | 17.07. | 17.00
Mi | 31.07. | 17.00

NovemberOktober
Mi | 06.11. | 17.00
Mi | 20.11. | 17.00

Mi | 16.10. | 17.00
Mi | 30.10. | 17.00

2024

Ab dem 1. Juni fi ndet in der Würzburger Augustinerkirche zum vierzehnten Mal 
die Veranstaltungsreihe »Würzburger Tastenspiel – Aperokonzerte in der Augusti-
nerkirche« statt. Organist*innen aus Würzburg und anderen Städten spielen vom 
1. Juni bis zum 28. September jeden Samstag konzertante Orgelmusik aus ver-
schiedenen Epochen. 

Die Aperokonzerte im Klangraum Augustinerkirche bieten allen Zuhörer*innen die 
Gelegenheit zu einem mal mehr und mal weniger prickelnden, aber immer wohl-
tuenden Einstieg ins Wochenende.

30 Minuten Orgelmusik

Würzburger
Tastenspiel

Samstags 11.30 Uhr
Juni – September



Zur Tradition geworden, � ndet auch in diesem Jahr am Dreikönigstag wieder das be-

liebte Konzert des Fördervereins Kirchenmusik in der Augustinerkirche statt. Es wird 

von traditionellen Musikern und Gruppen aus dem fränkischen Raum mit authenti-

scher Volksmusik gestaltet.

Eintritt: 10 € (erm. 5 €) | Karten an der Tageskasse 
Freier Eintritt für Mitglieder des Fördervereins

Veranstaltet vom »Förderverein Kirchenmusik in der Augustinerkirche«

Saitenmusik Rhau | Schrolla-Musikanten | Vasbühler Krammetsvögel
Vasbühler Sängerinnen | Anton Böhm – Leitung

reservierbar für Mitglieder des Fördervereins

Die Schrolla-Musikanten sind weit über Franken hinaus bekannt. Sie singen und spielen 
überlieferte Melodien und Lieder, aber auch neue Stücke in fränkischer Mundart ohne Ver-
stärkeranlage.

Sa | 06.01. | 15.00
»Weihnachtliche Volksmusik«



Es ist mittlerweile eine bewährte Tradition, dass das renommierte Vokalensemble Can-

tabile Regensburg unter der Leitung von Prof. Matthias Beckert zu Beginn des neuen 

Jahres zu einem festlichen Dreikönigskonzert in die Augustinerkirche Würzburg ein-

lädt. Der Chor präsentiert seinem Publikum wieder diesen besonderen Konzertgenuss 

mit einem breiten Spektrum an besinnlicher und festlicher A-Cappella-Chormusik.

www.cantabile-regensburg.de

Cantabile Regensburg | Matthias Beckert – Leitung

Werke von Felix Mendelssohn-Bartholdy, Wolfram Buchenberg u.a.

Eintritt: 15 € (erm. 10 €) | Karten an der Tageskasse und im Vorverkauf beim Musikhaus Deußer

Cantabile Regensburg zählt zu den Aushängeschildern der deutschen Chorszene. Der 
Chor präsentiert epochen- und stilgerecht A-Cappella-Literatur und überzeugt vor allem 
durch seinen homogenen Chorklang, der in Fachkreisen vielfach gelobt wird. Zahlreiche 
Auszeichnungen bei renommierten Wettbewerben im In- und Ausland sowie mehrere CD-
Veröffentlichungen belegen das hohe Niveau des Ensembles. Regelmäßig ist der Chor bei 
regionalen und überregionalen Konzertreihen wie der Stuttgarter Stiftsmusik, dem Pas-
sauer Konzertwinter oder dem Musiksommer Obermain zu Gast. Im Juni 2023 wurde das 
Ensemble beim Deutschen Chorwettbewerb in Hannover mit einem zweiten Preis ausge-
zeichnet. Cantabile Regensburg steht seit 2002 unter der Leitung von Matthias Beckert, 
Professor für Chorleitung an der Musikhochschule in Karlsruhe.

So | 07.01. | 15.00
Dreikönigskonzert



Das HAGIOS Friedenskonzert ist ein Mitsing-Projekt, das von kontemplativer Stille 

bis zu kraftvollem, vielstimmigem Gesang reicht. Es braucht dazu nur die eigene 

Stimme und die Vorfreude auf das Erlebnis, gemeinsam mit vielen anderen Men-

schen die schöne Augustinerkirche in einen großen Klangraum zu verwandeln.

Gesungen werden schnell zu erlernende geistliche Kanons und Gesänge aus dem 

HAGIOS-Liederzyklus, der die kraftvolle Gesangs-Tradition von Klöstern und Gemein-

schaften wie Taizé auf eine neue Weise fortfü hrt. Ein Abend, der Kraft geben und den 

inneren Frieden stärken möchte, ohne den kein äußerer Friede möglich sein wird.

www.lectiodivina.de

Helge Burggrabe – Leitung

Mitsing-Projekt im Rahmen der Lectio Divina-Tagung »Gemeinsam am Feuer sitzen«

Die Resonanz ist groß: Viele Chöre, Singgruppen und Kirchengemeinden greifen die HAGIOS 
Gesänge auf. Es gibt eine wachsende Zahl an regelmäßigen Gruppen und Einzel-Veranstal-
tungen. Helge Burggrabe selbst leitet HAGIOS Seminare und gestaltete bereits 100 HAGIOS 
Friedenskonzerte im deutschsprachigen Raum mit mehr als 25.000 Mitsänger*innen. Die 
Choreographin Nanni Kloke entwickelte HAGIOS Tänze, die ihrerseits weite Kreise ziehen. 
Für Helge Burggrabe und Nanni Kloke ist es eine Form von konkreter Friedensarbeit, da die 
HAGIOS Gesänge – gesungen und getanzt – zu innerem Frieden führen können, ohne den 
kein äußerer Friede denkbar ist. Das HAGIOS Projekt wird unterstützt von musica innova e.V. 
und ist Teil der Initiative ART FOR PEACE.

Sa | 10.02. | 19.30
»HAGIOS-Friedenskonzert«

Bild: Kathrin Becker



Fastenzeit 2024
in der Augustinerkriche

Angesichts der Stürme in der Welt scheint es derzeit nicht schwer, ein Pessimist 

zu sein. Und im Kirchenkalender scheint es gerade die Fastenzeit zu sein, die 

zum Pessimismus verleitet.  Die Aufrufe zu Buße und Umkehr oder die Erinnerung 

»Bedenke Mensch, dass du Staub bist!« haben wenig Ermunterndes an sich. Aber 

hat die Botschaft der Fastenzeit wirklich nichts anders zu bieten, als das Dunkle 

noch dunkler werden zu lassen? Es scheint uns angebracht, gerade in der Fastenzeit 

dem Optimismus die Ehre zu geben. Vielleicht nicht nur, weil er die angenehmere 

Weltsicht ist, sondern weil wir – wie Karl Popper meinte – verpflichtet sind, Optimis-

ten zu sein. Vielleicht meint Umkehr in der Fastenzeit ja Umkehr zum Optimismus, 

auch wenn alle Zeichen dagegenstehen? Vielleicht ist ja zuallererst die Erinnerung 

daran wachzuhalten, dass wir eigentlich Optimisten sein sollten? Gerade in der Fas-

tenzeit und gerade in dieser Welt.

Lichtblicke

»Zum Optimismus
verpfl ichtet«

Impulse und Musik zum Nachdenken

Mi | 21.02. | 17.00 Uhr

Aschermittwoch | 14.02. | 18.00 Uhr

Mi | 28.02. | 17.00 Uhr

Mi | 06.03. | 17.00 Uhr

Mi | 20.03. | 17.00 Uhr

»Ich werde ja mit dir sein!« Ex 3,12 

»… dem Wunder leise wie einem Vogel die Hand hinhalten« Hilde Domin

»Und da sollte es mir nicht leidtun um Ninive...
und um die vielen Tiere« Jona 4,11 

Ein verzweifelter Prophet und der Optimismus

»Für jeden Lebenden gibt es noch Zuversicht. 
Denn: Ein lebender Hund ist besser als ein toter Löwe.« Koh 9,4

»Und er richtete sie auf.« Mk 1,30

Br. Michael OSA

Br. Michael OSA | Br. Philipp OSA | Team Elementare Musikpädagogik der Hochschule für Musik Würzburg 

Br. Marcel OSA

P. Lukas OSA

Br. Peter OSA

»Zum Optimismus
verpfl ichtet«



Optimismus 
Da ist doch 
noch etwas – 
Optimismus 
verändert!Argumentieren für einen nötigen Möglichkeitssinn mit Karl Popper (1902-1994)

Ein Vortrag von Prof. Dr. Wolfgang M. Schröder

musikalisch umrahmt von Prof. Arne Torger (Klavier)

Ein Vortrag von Dr. Wunibald Müller

musikalisch umrahmt von Dirk Rumig (Saxophon)

Mo | 19.02. | 19.30

Mo | 11.03. | 19.30

als »Pfl icht«?

Wunibald Müller studierte Theologie und Psychologie. Nach seiner Tätigkeit am Ins-

titut für Pastorale Bildung des Erzbistums Freiburg leitete er von 1991 bis 2016 das 

Recollectio-Haus der Abtei Münsterscharzach, eine Einrichtung, in der Priester, Dia-

kone, Ordensangehörige sowie alle Mitarbeiter:innen in der Seelsorge die Möglich-

keit haben, sich körperlich, psychisch und geistlich-spirituell zu sammeln und sich 

für die pastorale Rolle und Aufgabe neu zu stärken. Insbesondere Fragestellungen 

um Sexualität und Intimität aus der theologischen und psychologischen Perspektive 

haben einen großen Raum in seinem therapeutischen und schriftstellerischen Tun. 

Als Autor und gefragter Gesprächspartner in öffentlichen Debatten widmet er sich 

darüber hinaus aktuellen, diskussionsbedürftigen Themen von Theologie und Kirche.

Wolfgang M. Schröder (*1968) studierte Philosophie, Theologie und Kunstgeschichte in Tübingen 

und Rom. Er ist Priester des Bistums Rottenburg-Stuttgart und seit 2015 Professor für Philosophie 

an der Universität Würzburg. Zu seinen Forschungsschwerpunkten zählen neben philosophischen 

Grundlagenfragen hochaktuelle Themen wie Zukunftsszenarien der Europäischen Integration, ethi-

sche Aspekte Künstlicher Intelligenz und neue anthropologische Strömungen wie Antihumanismus, 

Transhumanismus und Posthumanismus. Auch Musik und Kunst spielen in seinen Überlegungen 

eine Rolle. So widmet er sich der Richard-Wagner-Rezeption in der neueren Philosophie und ver-

fasste im Jahre 2020, mitten in der Corona-Krise, für ein Buch der Musikhochschule Würzburg »Die 

Kunst in der Krise« einen Beitrag zur Frage »Ist Kunst systemrelevant?«  

»Zum Optimismus
verpfl ichtet«

»Zum Optimismus
verpfl ichtet«



Dominic Fabio Betz – Sprecher
Martin Lücker – Orgel

Rezitation und Orgel zum Andenken an den 80. Todestag von Viktor Ullmann (18. Oktober 1944)
und den 150. Geburtstag von Arnold Schönberg (13. September 1874)

Fr | 16.02. | 19.30
»Die Musik ist zerbrochen«

reservierbar für Mitglieder des Fördervereins

Dominic Betz ist seit 2011 als freischaffender Schauspieler tätig, nachdem er über vier Spiel-
zeiten im Ensemble des Landestheaters Detmold war. Gastengagements führten ihn u.a. an 
das Stadttheater Gießen, Staatstheater Kassel, Staatstheater Mainz, Gallustheater Frankfurt, 
Theater Katakombe Frankfurt, Schauspiel Frankfurt und an das Théâtre TACA und T-LAP Pé-
rigueux / Frankreich. 2011 wurde Dominic Betz mit dem Detmolder Theaterpreis und Theater-
ring als bester Schauspieler ausgezeichnet. Ab 1. April 2023 wirkt Martin Lücker er als »Senior 
Organist« an St. Katharinen Frankfurt. Vermutlich gibt es wenige Organisten, die ein derma-
ßen großes Orgelrepertoire dauerhaft präsent haben wie Martin Lücker. Geboren 1953, wurde 
Lücker ausgebildet u.a. in Hannover bei Volker Gwinner und in Wien durch den legendären 
Anton Heiller. Seine künstlerischen Erfahrungen, sein großes Wissen und seine Liebe zur Mu-
sik gab Martin Lücker von 1998 bis 2016 im Rahmen einer Orgelprofessur an der Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt am Main weiter.

»Die Musik ist zerbrochen« erinnert an Arnold Schönberg und Viktor Ullmann. Schön-

bergs 150. Geburtstag fällt ins Jahr 2024, ebenso der 80. Jahrestag der Ermordung 

von Viktor Ullmann in Auschwitz. Schönberg wurde nicht nur durch seine Kompo-

sitionen zu einem der Väter der Neuen Musik des 20. Jahrhunderts, sondern auch 

durch den großen Kreis seiner Schüler, von denen Viktor Ullmann einer der erfolg-

reichsten war. Noch in Theresienstadt, wohin er 1942 deportiert wurde, schrieb Ull-

mann bedeutende Werke, so auch das Melodram über den »Cornet« von Rilke für 

den Geburtstag seiner Frau im März 1944. Der Klavierpart  war sicherlich eher als 

Vorstufe zu einer Orchestrierung gedacht, die Ullmann nicht mehr ausführen konnte. 

Die Übertragung auf die Orgel bringt die intendierte Farbigkeit zum Klang und unter-

streicht die Dimensionen des Espressivo. 

»Zum Optimismus
verpfl ichtet«



Bild: Vanessa Püntener 

Kooperation der Katholischen Hochschulgemeinde, der Katholischen Akademikerseelsorge und 
des Augustinerklosters 

Der Mensch steht im Zentrum, wenn sie schreibt. Der einzelne Mensch mit seiner 

Geschichte. In seiner Verletzlichkeit und Gebrochenheit. Mit seinen Freuden und Fra-

gen. Der Mensch in Beziehung. Der Mensch vor Gott. Und so ist in allen Texten von 

Ruth Näf Bernhard immer auch von Gott die Rede. Ob ausgesprochen oder nicht. Gott 

schwingt mit. In jedem Leben. 

Ruth Näf Bernhard – Lesung
Nikolaus Jira – Piano

Sa | 24.02. | 19.30

Ruth Näf Bernhard (1959) lebt in Winterthur. Sie war als Heilpädagogin und Paar- und 
Familientherapeutin tätig, bevor sie Theologie studierte. Bis zu ihrer Pensionierung arbei-
tete sie als Pfarrerin. Von ihr sind mehrere Gedichtbände erschienen, zuletzt »Halte uns 
im Leben wach« in der Reihe »Franziskanische Akzente«, Echter Verlag Würzburg (2023). 

»Ich bin von deinem Wort durchfreut«



ENYA gehört mit mehr als 75 Millionen verkauften Tonträgern weltweit und als Ge-

winnerin von vier Grammy-Awards sowie einer Oscar-Nominierung zu den erfolg-

reichsten Solo-Künstlerinnen der Gegenwart. Die Musik von ENYA lässt sich dem 

»NewAge«-Stil zuordnen, hat aber durchaus auch klassische Elemente und bedient 

sich Teilen des traditionellen irischen Folk; also eines Musikstils, der der Inspirati-

on, der Entspannung und dem Optimismus dient. Die Texte geben die Möglichkeit 

der inneren Einkehr und wirken als Anregung oder positiver Impuls für persönliche 

Anliegen. Mit einem Klangerlebnis, gestrickt aus Vocal- und Instrumentalmusik, will 

LIGHTSIGNS das Publikum mit Songs von ENYA in andere Welten verzaubern und 

Tagträume entstehen lassen.

Ensemble LIGHTSIGNS

»lightsigns – An Evening With Songs Of Enya«

Fr | 08.03. | 19.30
»lightsigns«

Eintritt frei – um Spenden wird gebeten

LIGHTSIGNS, bestehend aus Musikern des Großraums Aschaffenburg, hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, ausgesuchte Songs der irischen Künstlerin zu arrangieren und 
dort aufzuführen, wo sich Spiritualität und Musik am Besten entfalten können - in 
großen Kirchenräumen. Ein 6-köp� ges Vocalensemble wird u.a. von  Klavier, Keyboards, 
klassischer Gitarre, Bass, Cello, Harfe oder Violine begleitet. 
Weitere Infos unter: www.lightsigns.net

Foto: © Augustiner



Mit Eislers »Gegen den Krieg« und Schönbergs »Friede auf Erden« stellt der Bun-

desjugendchor zwei Meilensteine der Chormusik in das Zentrum seines Programms. 

Chormusik aus Renaissance und Spätromantik sowie das 1972 entstandene »Curse 

upon Iron« (Fluch des Eisens) des estnischen Komponisten Veljo Tormis ergänzen 

sowohl spirituelle als auch psychologische Aspekte auf der Suche nach Frieden. 

Welche kulturellen Möglichkeiten hat der Mensch, um Verständnis zu fördern und 

Gewalt gegen andere nicht zu unterstützen? Der Begriff »Chor« (Chorós) bezeichnet 

in der Antike eine Gruppe von Spielenden, die zugleich singen und sich bewegen. Im 

Rückbezug auf die Idee der künstlerischen Einheit von Musik und Bewegung ver-

deutlichen szenische Elemente das Wesen menschlicher Konflikte: Bleiben Friede, 

Respekt und Toleranz eine Illusion?

Bundesjugendchor
Anne Kohler – künstlerische Leitung
Gabriel Galindez Cruz – Choreographie

Werke u.a. von Hanns Eisler (Gegen den Krieg), Arnold Schönberg (Friede auf Erden), Veljo Tormis 
(Curse upon Iron) und Elisabeth Fußeder (Auftragskomposition des Deutschen Musikrates)

Fr | 15.03. | 19.30
»PAX – Ein Chortheater«

Eintritt frei – um Spenden wird gebeten  | www.bundesjugendchor.de

Der Bundesjugendchor (BJC) wurde 2021 durch den Deutschen Musikrat (DMR) zur Förde-
rung des sängerischen Spitzennachwuchses mit einem Auftaktkonzert in der Philharmonie 
Berlin gegründet. Rund 50 exzellente junge Chorsänger*innen im Alter von 18 bis 26 Jahren 
erarbeiten in aufeinander folgenden Arbeitsphasen anspruchsvolle Konzertprogramme mit 
Werken von der Renaissance bis in die Gegenwart. Für die kontinuierliche gesangspädago-
gische Arbeit an einem homogenen, charakteristischen Klang des Bundesjugendchores ist 
Anne Kohler als künstlerische Leiterin verantwortlich. Weitere musikalische Impulse erhält 
der Bundesjugendchor durch Gastdirigent*innen, Kooperationen mit anderen professionel-
len Ensembles und internationalen Begegnungen mit Jugendchören. Der Bundesjugend-
chor wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) gefördert.

Foto: © Nils Vilnis

Bild: André De Geare)



Das »Vater unser« von  Leoš Janáček wurde 1901 fertiggestellt. Sechs Jahre später 

arbeitete der Komponist es zu einem Stück mit Begleitung durch Harfe und Orgel um.  

Anlass zur Vertonung des Textes gab ein Bildzyklus des zeitgenössischen polnischen 

Malers Mecina-Krzesz, der Janacek zu einer eigenen, sozial zugespitzten Auslgegung 

des Gebets inspirierte. In der gesamten Melodik ist der Einfluss des mährischen Volks-

liedes offenkundig. Das zweite große Werk des Abends ist die fünfstimmige Chormo-

tette »Jesu meine Freude« von J.S. Bach, in der Strophen des Kirchenliedes »Jesu 

meine Freude« mit Texten aus dem 8. Kapitel des Römerbriefs kombiniert werden. Es 

ist die einzige 5stimmige Motette Bachs, auch die früheste und gleichzeitig die am 

musikalisch komplexesten.

Do | 21.03. | 19.30
»Vater unser«

reservierbar für Mitglieder des Fördervereins

Würzburger Madrigalchor
Steffen Schneider – Tenor
Hans-Bernhard Ruß – Orgel
Regine Schlereth – Leitung 

»Orgelkonzert zum 339. Geburtstag von J.S. Bach«
Werke von J.S. Bach (Motette »Jesu, meine Freude«, Präludium und Fuge e-moll BWV 548), 
Janáček (Vater unser), Messiaen u.a. 

Der Würzburger Madrigalchor feierte 2019 sein 40jähriges Bestehen. 1978 formierte sich 
unter der Leitung von Karl Kronthaler aus Oberstufenschülern des Röntgengymnasiums. 
1981 fand das erste Konzert unter dem neuen Namen »Würzburger Madrigalchor« statt. 
1994 übernahm Matthias Göttemann das Ensemble. Unter seiner Leitung steigerte sich 
die musikalische Qualität noch einmal enorm, und der Chor wurde mit seiner regen Kon-
zerttätigkeit bald zur festen Größe in Würzburgs vielfältiger Chorlandschaft. Nach Volker 
Hagemann, der den Chor von Herbst 2015 bis Ende 2019 leitete, übernahm im September 
2022 Regine Schlereth die Leitung.

Bild: Yan Krukau



Der Abend in der Mitte der Karwoche will einen Weg eröffnen, sich auf verschiedenen 

Ebenen der Passion zu anzunähern.  Kompositionen (u.a. von Sofia Gubaidulina) und 

Improvisationen treten mit Bild- und Videoprojektionen im Kirchenraum und ausge-

wählten Texten in Dialog und leuchten den Raum aus für die klagenden Stimmen, die 

Widersprüche und die unbeantworteten Fragen in unserer Welt.

Stefan Hussong – Akkordeon 
Br. Carsten Meister OSA – Visuals
Sprecher – N.N.

»AUFHÖREN« – Vielstimmige Perspektiven auf die Passion in Musik, Wort und Bild 

Mi | 27.03. | 19.30
»Karmittwoch«

Eintritt frei – um Spenden wird gebeten

In Zusammenarbeit mit der Evangelischen Cityseelsorge, der Domschule Würzburg und der 
Katholischen Akademikerseelsorge Würzburg.

Stefan Hussong studierte Akkordeon an den Musikhochschulen in Trossingen, Toronto 
und Tokio. Er ist Professor für Akkordeon und Kammermusik an der Musikhochschule 
Würzburg. Als Solist ist er international anerkannt und preisgekürt (u.a. 1999 mit dem 
Echo Klassik in der Kategorie »Bester Instrumentalist des Jahres«). Stefan Hussong hat 
über 40, viele mehrfach prämierte, CDs eingespielt. 

Bild: Yan Krukau



Mo | 01.04. | 19.30
»Orgelkonzert am Ostermontag«

»Orgelkonzert am Ostermontag« 
Werke von J.S. Bach, Franck, Liszt und Improvisation

Peer Schlechta | Kassel

reservierbar für Mitglieder des Fördervereins

Aufbruch und Vollendung

Zwischen zwei gedanklichen Polen bewegt sich die Programmfolge des heutigen 

Abends. Präludium und Fuge über B-A-C-H (1855/70) von Franz Liszt (1811-1886) 

markiert eine prägnante Neu-Entdeckung der klanglichen Möglichkeiten des Instru-

ments Orgel - die Trois Chorals (1890), von denen heute der abschließende Choral en 

la mineur erklingt, komponierte César Franck (1822-1890) in seinem Sterbejahr. Abge-

rundet und gleichsam innerlich kommentiert wird die musikalische Reise mit Werken 

von Johann Sebastian Bach (1685-1750) und Improvisationen. 

Peer Schlechta gestaltet regelmäßig Konzerte als Interpret und Improvisator. Wichtige Anre-
gungen im künstlerischen Orgelspiel erhielt er in der Arbeit mit historischen Instrumenten 
verschiedenster Provenienz sowie von Hans-Ola Ericsson, Bernhard Haas und Jean Guillou. 
Studien in den Fächern Musikwissenschaft und Deutsche Philologie rundeten seine Aus-
bildung ab. Peer Schlechta widmet sich als Orgel- und Glockensachverständiger wichtigen 
fachspezi� schen Fragestellungen. Ein Arbeitsschwerpunkt liegt dabei auf der Erforschung 
der Geschichte und der Instrumente der Orgelbauerdynastie Kohlen-Heeren-Kuhlmann-
Euler aus Gottsbüren und Hofgeismar. Gleichermaßen beschäftigt er sich mit der Weiterent-
wicklung von Tasteninstrumenten, insbesondere im Bereich Orgelbau. Ein weiteres Arbeits-
feld liegt bei Fragen hinsichtlich der Inventarisation und Dokumentation von Orgelwerken. 
Seit dem Jahr 2006 ist Peer Schlechta außerdem im Vorstand der Internationalen Arbeits-
gemeinschaft für Orgeldokumentation (IAOD) e.V. ehrenamtlich tätig. 

Foto: Nicola Watschong



Mit der CD »Versöhnung« präsentiert das Polizeiorchester Bayern einen Tonträger, der 

mit ausgewählten Werken die Kraft der Versöhnung zelebriert. Die Europahymne dient 

dabei als Symbol für das Ideal einer Gesellschaft, die sich gemeinsam für Frieden und 

Gleichberechtigung einsetzt. Maslankas Hymn for World Peace zeigt in einem klangin-

tensiven Werk, wie der Weg zum Frieden bei jedem Einzelnen beginnt und der Anfang 

von etwas Großem sein kann. James Barnes’ Dritte Sinfonie, auch bekannt als Die 

Tragische, vertont auf einfühlsame und persönliche Weise den Weg von Trauer und 

Angst zur Versöhnung mit dem Leben und seinen Schicksalsschlägen. Freedom above 

all aus Thomas Doss’ Symphony for Freedom feiert die Freiheit mit intensiven Klängen 

als ein Bekenntnis zum Leben. Die Komposition greift dabei die Ode an die Freude auf 

und schließt somit den Kreis zur Europahymne.

Fr | 19.04. | 19.30
»Versöhnung«

Polizeiorchester Bayern | Chefdirigent Prof. Johann Mösenbichler

Werke von Barnes, Doss, Maslankas u. a.

Bene� zkonzert mit dem Polizeiorchester Bayern zu Gunsten der Arbeit des 
Augustinus-Missionswerks Würzburg

reservierbar für Mitglieder des Fördervereins

Das Polizeiorchester Bayern ist das professionelle sinfonische Blasorchester der Bayeri-
schen Polizei. Es besteht aus 45 studierten Berufsmusikerinnen und –musikern aus sieb-
zehn Nationen und versteht sich als Bindeglied zwischen Polizei und Bürgern. Seit 2006 
steht der Klangkörper unter der Leitung des Generalmusikdirektors der Bayerischen Poli-
zei Prof. Johann Mösenbichler. Im Dienst der guten Sache spielt das Polizeiorchester Bay-
ern jährlich bis zu 50 Bene� zkonzerte zu sozialen, karitativen und kulturellen Zwecken in 
ganz Bayern. Im Rahmen dieser Wohltätigkeitsveranstaltungen arbeitet das Orchester mit 
Vereinen, Stiftungen sowie Kultur- und Tourismusämtern zusammen und erspielte bereits 
mehrfach Bene� zjahreserlöse von über einer Viertelmillion. Das Polizeiorchester Bayern ist 
Mitglied der Bayerischen Orchesterakademie.

Bild: Tobias Epp



Sa | 11.05. | 19.30
»Unter den Frauen«

Werke von Rheinberger (Messe in Es-Dur), Bruckner, Castelberg, Nystedt u.a. 

Vokalprojekt Berlin
Benedikt Haag – Leitung

Das Vokalprojekt Berlin lädt im Marienmonat Mai zu einem A-Capella-Chorkonzert 

mit Werke von der Romantik bis zur Morderne ein. Durch kontrastreiche Gesangs-

besetzungen, abwechslungsreichen Stilen und wechselnder Stimmenanzahl (ein- bis 

achtstimmig) werden vielfältige Klangfacetten erzeugt. Neben der Messe in Es-Dur 

von Rheinberger erklingen u.a verschiedene Ave Marias (u.a. von Bruckner), Nystedts 

»Mary’s Song« und Werke der Komponistin von Castelberg. Das programmatische Zen-

trum ist die Mutter sowie die Frau im Allgemeinen. Das Konzert wird bereichert mit 

Lesungen von Texten von Dichterinnen wie Elke-Lasker-Schüler und Nelly Sachs. 

DAS VOKALPROJEKT wurde 2013 gegründet und vereint junge Sängerinnen und Sänger aus 
allen Teilen Deutschlands. Mehrmals im Jahr kommen die rund 25 Mitglieder des Chores 
zu Projektphasen zusammen, um intensiv zu proben, gemeinsam am einmaligen Klang zu 
feilen und schlüssig konzipierte Konzertprogramme zur Aufführung zu bringen. Dabei be-
scheinigen Musikkritiker und Publikum dem Chor regelmäßig »fein durchgearbeitete Inter-
pretationen«, »exzellente Intonation« und eine »hervorragend geschulte Stimmkultur«. Die 
Sängerinnen und Sänger stellen nicht nur ihre Stimmen in den Dienst des Ensembles: Von 
der Programm� ndung über die Proben- und Konzertorganisation bis hin zur Werbungs- und 
Öffentlichkeitsarbeit wurden die Projekte bis jetzt von den Ensemblemitgliedern vollständig 
selbst geplant und durchgeführt. 

Foto: Simon Pauly 



So | 12.05. | 17.00

Lesung zum 100. Geburtstag Jehuda  Amichais

Jehuda Amichai, der als Ludwig Jehuda Pfeuffer 1924 in Würzburg geboren wurde und 

1936 mit seiner Familie vor dem nationalsozialistischen Terror nach Palästina � iehen 

musste, gilt als einer der wichtigsten Lyriker des 20. Jahrhunderts und als der meist-

übersetzte Dichter Israels. Mehrfach wurde er für den Literatur-Nobelpreis vorgeschla-

gen. Am 3. Mai 2024 würde der im Jahr 2000 verstorbene Amichai 100 Jahre alt. 

Aus diesem Anlass laden die Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit in 

Würzburg und Unterfranken e.V. und »Würzburg liest e.V.« in Kooperation mit der Stadt 

Würzburg zu zahlreichen Veranstaltungen im Rahmen einer Festwoche ein.

Im Mittelpunkt der Lesung in der Augustinerkirche steht eine Auswahl von Gedichten, 

die der Theologe und langjährige Freund Amichais, Professor Karlheinz Müller (1936-

2020) übersetzt hat.



Fr | 17.05. | 19.30
»unplugged«

»Heinrich Bedford-Strohm im Gespräch mit Br. Michael OSA« 
Musik: Tobias Germeshausen – vocals/guitar | Regine Schlereth – vocals/keys

reservierbar für Mitglieder des Fördervereins

Eine lichtdurch� utete Kirche, Musik von Jazz, Singer-Songwriter bis Pop und spannen-

de Gäste aus Gesellschaft, Kultur und Kirche im Gespräch: Das ist unser unplugged-

Format. In der neuen Episode dürfen wir eines der bekanntesten Gesichter der evan-

gelischen Kirche zu Gast haben; bayern-, deutschland- und mittlerweile auch weltweit: 

Heinrich Bedford-Strohm

Heinrich Bedford-Strohm studierte Evangelische Theologie in Erlangen, Heidelberg und Ber-
keley (University of California). Er promovierte bei Wolfgang Huber in Heidelberg, war eini-
ge Jahre in der Gemeindeseelsorge tätig (zuletzt in Coburg) und wurde 2004 Professor für 
Systematische Theologie und Theologische Gegenwartsfragen in Bamberg. 2011 wurde er 
Landesbischof der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern. Dieses Amt hatte er bis Okto-
ber letzten Jahres inne. Von 2014 bis 2021 war er Vorsitzender des Rates der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) und seit 2022 ist er Vorsitzender des Ökumenischen Rates der 
Kirchen, des sog. Weltkirchenrats.



»Virtuos...«

reservierbar für Mitglieder des Fördervereins

Johann Sebastian Bach war bei seinen Zeitgenossen als Gutachter bei Orgelabnahmen 

gefürchtet. Denn regelmäßig brachte er die geprüfte Orgel sowohl bei der Spieltechnik 

als auch beim Luftverbrauch an deren Grenzen und darüber hinaus. Außerdem galt er 

als der größte Virtuose seiner Zeit was das Pedalspiel anbelangt. So kann gut die virtu-

ose Toccata in F-Dur ein Prüfungsstück für solche Gelegenheiten gewesen sein. Nicht 

minder als Virtuose erschien Charles-Marie Widor seinen Zeitgenossen. Als Begründer 

und (Haupt-)Vertreter der modernen französischen Orgeltradition, die ein sinfonisches 

Orgelkonzept mit einer virtuosen, durch das Klavier inspirierten Spielweise verbindet, 

lässt er der Virtuosität ebenso wie der süf� gen Harmonik in seiner 6. Sinfonie freien 

Lauf.  

»Orgelkonzert zum 274. Todestag von J.S. Bach«
Werke von J.S. Bach (Toccata und Fuge BWV 540), Ch.M. Widor (6. Sinfonie) u.a.

Hans-Bernhard Ruß | Orgel

Mo | 29.07. | 19.30

Hans-Bernhard Ruß ist Kirchenmusiker an der Augustinerkirche Würzburg. Er studierte an der 
Staatlichen Musikhochschule Frankfurt am Main Kirchenmusik A. Zu seinen Lehrern zählen u. 
a. Prof. Daniel Roth (Paris) und Prof. Martin Lücker (Frankfurt). Kurse u. a. bei Wolfgang Seifen, 
Martin Baker (Westminster Cathedral London) und Thierry Escaich (Paris) runden seine Aus-
bildung ab. Sein besonderes Interesse gilt der Orgelimprovisation sowie der Konzeptionierung 
thematisch schlüssiger Konzertprogramme, mit denen er regelmäßig in ganz Deutschland 
und im europäischen Ausland konzertiert. Daneben ist er regelmäßiger Gast bei Festivals und 
konzertiert als Solist mit Orchestern, Chören und Vokalensembles. 



Kat. 1 (Kreuzgarten): 20 € (erm. 15 €) | Kat. 2 (Kreuzgang): 15 € (erm. 10 €). Für Menschen mit geringem Ein-
kommen wurden Eintrittskarten bei der Kultur-Tafel-Würzburg e.V. hinterlegt. Karten sind ab 1.07.2024 im 
Vorverkauf an der Klosterpforte (Tel: 0931/3097-0 | Email: reservierungen@augustinerkirche-wuerzburg.de) 
oder and der Abendkasse erhältlich. Bei schlechter Witterung findet die Veranstaltung in der Kirche statt (kein 
Preisnachlass).

Die Musik von Los Cuatro de la Sala geht sofort unter die Haut und trifft mit voller 

Wucht die Gefühlswelt: akustisch, instrumental, echt, pur und rein. Die vier Musiker 

(Los Cuatro) kommen aus der Tiefe des Raums (de la Sala) und dieser Raum kann ein 

eleganter Konzertsaal sein, eine verruchte Bar oder einfach ein gemütliches Wohnzim-

mer. Das spielt keine Rolle. Denn Raum und Zeit verlieren sich von Lied zu Lied, von 

Melodie zu Melodie. Es bleibt einzig die Musik und die Gefühle, die sie hervorruft.

Fr | 23.08. | 19.30 & Sa | 24.08. | 19.30
»Kreuzgangserenade«

Los Cuatro de la Sala
Alexander Pankow – Akkordeon | Guido Simon – Klarinette/Saxophon | 
Martin Schulte – Gitarre | Matthias Bangert – Bass

»Tango, Tango, Tango ...«

reservierbar für Mitglieder des Fördervereins

»Der Tango ist eine wahrhaft ursprüngliche Musik. Mal ist sie schäbig, mal elegant, immer aber ist sie sinn-
lich, rhythmisch und leidenschaftlich – der vertikale Ausdruck einer horizontalen Sehnsucht.«
Teddy Peiro, argentinischer Schauspieler

Das Quartett Los Cuatro de la Sala (Akkordeon, Klarinette, Kontrabass, Gitarre) packt den Tango an 
seinen Wurzeln und interpretiert ihn glasklar mit einer Seelenruhe und voller Sensibilität, so dass man 
sich nicht entziehen kann. Jeder der gestandenen Musiker ist ein Könner an seinem Tonwerkzeug und 
jedes Instrument bekommt ausreichend Raum zu atmen. Rhythmus, Leidenschaft, Eleganz, Melan-
cholie, Sehnsucht, Ehrlichkeit, alles, was der Tango verlangt und verspricht, ist präsent.



Kontakt:

Bankverbindung:

Vorsitzende:

IBAN DE09 7509 0300 0003 0101 63
BIC GENODEF1M05

Martina BauerFörderverein Kirchenmusik
Dominikanerplatz 2 | 97070 Würzburg
Tel: 0 931- 3 097 116 | Fax: 0 931- 3 097 179
musikfreunde@augustiner.de

Der Förderverein Kirchenmusik in der Augustinerkirche hat es sich zur  Aufgabe 

gemacht, die Kirchenmusik an der Augustinerkirche – insbesondere das  Spielen der 

Klais-Seifert-Orgel – zu fördern. Entsprechend unterstützt er personell und  � nanziell 

die Veranstaltung von Konzerten wie bspw. die alljährlich statt� ndenden Reihen 

»Würzburger Tastenspiel«, »Musik & Meditation« oder auch Intonationsarbeiten an der 

Orgel bzw. die Anschaffung neuer Register. Seine Mitglieder pro� tieren davon, bei  allen 

Konzerten, die einen ermäßigten Eintritt vorsehen, auch nur den reduzierten Preis zu 

zahlen. Zudem besteht für Mitglieder die Möglichkeit, sich für vom Kloster  veranstaltete 

Konzerte in der Regel Plätze reservieren zu lassen. Alle Interessierten und Freunde der 

Kirchenmusik sind herzlich eingeladen, Mitglied zu werden. Der Jahresbeitrag für die 

Mitgliedschaft im Förderverein beträgt mindestens 20,- Euro pro Person. Das Finanz-

amt Würzburg hat den Verein am 25. Juni 2002 als gemeinnützig anerkannt. 

Förderverein Kirchenmusik

Möchten Sie Mitglied im Förderverein werden? Auf der nächsten  Seite � nden Sie das  Anmeldefor-
mular. Füllen Sie dieses bitte aus und trennen es ab. Das Formular können Sie an der Klosterpforte 
abgeben oder es an die Postadresse des Fördervereins senden:

Ich möchte Mitglied im Förderverein Kirchenmusik in der Augustinerkirche Würzburg werden.

Name, Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

E-Mail
(wenn vorhanden)

Der Jahresbeitrag in Höhe von ______€ soll jeweils zum Jahresbeginn von 
 meinem unten genannten Konto abgebucht werden. Diese Einzugsermächtigung 
kann ich jederzeit widerrufen. 

Die Abbuchung des Erstbeitrags erfolgt nach der Beitrittserklärung. Die Mitgliedschaft beginnt mit Eingang des ersten 

Mitgliedsbeitrages. Die Satzung des Vereins wird auf Wunsch in Schriftform zur Verfügung gestellt. Die Kündigung der 

Mitgliedschaft bedarf der Schriftform.

IBAN

Bank

Ort / Datum / Unterschrift für Bank-Einzugsermächtigung

Bitte beachten Sie die datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung auf der Rückseite 
und unterschreiben Sie diese zur Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Vielen Dank!

Ort / Datum / Unterschrift

HINWEIS: Laut Satzung sind nur Einzelmitgliedschaften möglich (ab 20€ pro Person).
Informationen zur Datenschutzerklärung � nden Sie auf der Rückseite.



Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung

Ich, _______________________________________________________________ ,
(Name, Vorname)

willige ein, dass der Förderverein Kirchenmusik in der Augustinerkirche Würzburg die folgen-
den persönlichen Daten 

– Vor- und Zuname
– Anschrift
– Eintrittsdatum
– E-Mail-Adresse (freiwillig)
– Kontoverbindung

zum Zwecke der Vereinsführung, der Abbuchung der Mitgliedsbeiträge, der Organisation von 
Veranstaltungen und der Information der Mitglieder nutzt. Diese Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben. Meine im Rahmen der vorstehend genannten Zwecke erhobenen persönlichen 
Daten werden unter Beachtung des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) und der Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO) erhoben, verarbeitet und genutzt. Die ausführliche Datenschutz-
erklärung erhalte ich nach der Anmeldung. Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner 
Daten erfolgt auf freiwilliger Basis. Mein Einverständnis kann ich ohne für mich nachteilige 
Folgen verweigern bzw. jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. 

Meine Widerrufserklärung werde ich richten an:

Förderverein Kirchenmusik in der Augustinerkirche Würzburg
Dominikanerplatz 2 | 97070 Würzburg

Ort / Datum / Unterschrift



Januar – August 2024

Do | 21.03.2024 | 19.30
»Vater unser«

Fr | 15.03.2024 | 19.30
»PAX – Ein Chortheater«

Fr | 16.02.2024 | 19.30
»Die Musik ist zerbrochen«

Fastenzeit in der Augustinerkirche
»Zum Optimismus verpfl ichtet«
14.02. – 11.03.2024 

Fr | 08.03.2024 | 19.30
»lightsigns – An Evening with Songs of Enya«

Überblick 
Kirchenmusik

Mo | 01.04.2024 | 19.30
»Orgelkonzert am Ostermontag«

Mi | 27.03.2024 | 19.30
»Karmittwoch«

Mo | 29.07.2024 | 19.30
»Virtuos...«

Sa | 11.05.2024 | 19.30
»Unter den Frauen«

Fr | 19.04.2024 | 19.30
»Versöhnung«

Sa | 06.01.2024 | 15.00
»Weihnachtliche Volksmusik«

So | 07.01.2024 | 19.30
»Dreikönigskonzert«

Sa | 10.02.2024 | 19.30
»HAGIOS-Friedenskonzert«

Fr | 17.05.2024 | 19.30
»unplugged«

Fr | 23.08. | 19.30 & Sa | 24.08. | 19.30
»Kreuzgangserenade«




